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Tages -Neuigkeiten.
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Seine Majestät der König haben am 20 . Mai
d . I . allergnädigst geruht , den Betriebsinspektions¬
assistenten Koch in Rottweil seinem Ansuchen gemäß
auf die erledigte Betricbsinspektionsassistentenstelle in
Calw  zu versetzen.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger . s
Nachtrag . Zur Versehung von unständigen Lehrstellen
an Volksschulen wurde für befähigt erklärt : Beuttler,
Georg von Unterreichenbach.

x . Calw.  Am 13 . und 14 . Juli d. Js.

werden anläßlich des Marsches des kön. baier . 5ten
Feldartillerieregiments vom Lechfeld nach Landau in
Calw einquartiert : 13 Offiziere , 147 Mann , 118 Pferde.

Calw.  Egsdt . In den städtischen An¬
lagen hat der Verschönerungsverein  wie¬
der eine Strecke neu angepflanzt : es ist der lange
Streifen oberhalb des Konditor Marquardt 'schen Gar¬
tens und noch weiter hinaus , nicht unmittelbar unter
dem Schärwäldchen , sondern an dem unter der Lärchen¬
allee sich hinziehenden Weg . Es sind auf dieser
Strecke einige ausländische Koniferen (Apollotannen,
Wellingtonien , Zypressen u . a .) , sowie verschiedene
Gesträuche , die schön blühen sollen , auch einige Bäum¬
chen aus der städtischen Saatschule gesetzt worden,
eine Anlage , die in wenigen Jahren recht hübsch zu
werden verspricht . Ferner ist eine noch größere An¬
pflanzung in Aussicht genommen : es soll der große,
größtenteils noch wüste daliegende Platz auf der Süd¬
seite der Anlagen , links von dem etwas steilen Ulmen¬
weg hinauf von neuen Wegen durchzogen und mit
hübschen Bäumen und Gesträuchen bepflanzt , haupt¬
sächlich aber daselbst an einer zu schöner Aussicht auf

Stadt und Thal geeigneten Stelle zum Andenken an
den ersten Kaiser , den Gründer des neuen deutschen
Reiches eine „Kais er linde"  gesetzt werden , so daß
dieser Teil der Anlagen als Kaiferanlage unserer
nächsten Umgebung zu besonderer Zierde gereichen
dürfte . Außerdem soll noch im Laufe dieses Sommers
zum Andenken an einen um unsere Anlagen hochver¬
dienten Mann , Oekonomierat Horlacher  im süd¬
lichen Teile der Anlagen ein Denkstein gesetzt werden.
Möchten aber nur unsere umfangreichen und viele
Manchfaltigkeit bietenden Anlagen , auf die immer
viel Fleiß und Geld verwendet wird , von allen "Be¬
suchern gebührend geachtet und nicht mutwillig miß¬
braucht und verderbt werden!

Leonberg,  21 . Mai . Gestern Freitag , den
20 . ds . , hat unsere Stadt wieder Einquar¬
tierung  bekommen , und zwar diesmal aus Baden,
nämlich einen General , 20 Offiziere , sowie 24 Unter¬
offiziere und Soldaten ; ferner 43 Pferde . Es handelt
sich um Terrainaufnahmen für das kommende Kaiser¬
manöver.

Stuttgart.  Dieser Tage wollte ein Dienst¬
mädchen einer neu hieher gezogenen Herrschaft eine
Kiste mit 300 Kalkeiern  in den Keller tragen,
glitt aber auf der Treppe aus und ein riesiger
Pfannkuchen  war das Resultat . Das Mädchen
wurde vor Schrecken krank und mußte das Spital
aufsuchen.

Aus dem Schön buch , 20 . Mai . Dichte
dunkle Rauchsäulen über dem Schlaichthal kündeten
heute Nachmittag einen großen Waldbrand  an.
Auf einer zum Revier Plattenhardt  gehörigen
Waldfläche , welche gegenwärtig abgeholzt wird , war
ein Schadenfeuer ausgebrochen , welches sich in kürzester

Zeit über eine Fläche von ungefähr 15 Morgen aus¬
breitete . Etliche 100 Rm . aufbereitetes Forchenholz
wurden nach und nach von den Flammen verzehrt,
welche an dem dürren Holz , sowie an den Hunderten
von Wellen nur allzu reichliche Nahrung fanden . Der
Staat ist an den Verlusten nicht beteiligt , da das
Holz auf der abgebrannten Fläche losweise zum Ab¬
holzen verkauft war . Einzelne Beteiligten haben da¬
gegen großen Schaden erlitten und zum Teil Verluste
von mehreren 100 ^ zu beklagen . Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht aufgeklärt . Löschungsversuche
waren bei der riesigen Hitze erfolglos.

Heilbronn,  19 . Mai . Vorder Strafkammer
begann heute die Verhandlung gegen den suspendierten
Oberbürgermeister Hegelmaier,  sowie gegen Stadt¬
pfleger Füger.  Es handelt sich um die Abfassung
dreier Protokolle  anläßlich der städt . Anlehens¬
aufnahme im Jahr 1891 seitens des Stadtpflegers
Füger , welche durch die Beurkundung des OBM.
Hegelmaier den Glauben erweckten , als sei letzterer
bei dem Beurkundungsakt auf der Stadtpflege an¬
wesend gewesen , obwohl Hegelmaier bei dem Beur¬
kundungsvorgang nicht anwesend war . — Die Ver¬
handlung endigte mit der Freisprechung  heider
Angeklagten unter Uedernahme der Kosten auf die
Staatskasse . Die Staatsanwaltschaft hatte für Hegel¬
maier 4, für Füger 3 Monate Gefängnis beantragt.

Heilbronn,  20 . Mai . In gestriger Sitzung
des Gemeinderats kam es zwischen dem Gemeinderat
Huber  und dem Vorsitzenden Gemeinderat Kieß  zu
starken Auseinandersetzungen . Huber , welcher der
größte Widersacher Hegel in aiers  war , soll dem
Vorsitzenden parteiischen Vorsitz u. dgl . vorgeworfen
haben , weil derselbe es beanstandete , daß Huber in
einer eigenen Sache das Wort ergriff . Infolge dieser

6 H it H . Nachdruck verbaten.

Strandgut.
Novelle von I . von Brun Barno  w.

(Fortsetzung .)
Graf Fabrie , der sie nicht einen Moment aus den Augen verloren und mit

wachsender Qual und auflodernder Eifersucht den widerstandslosen Eindruck verfolgt,
den Campella auf der Geliebten Herz ausgeübt hatte , war der Erste , welcher ihr
mit Campella zu Hilfe eilte. Eine allgemeine Unruhe , ein wirres Durcheinander von
Fragen und Antworten entstand . Nur die vordersten Reihen wußten , um was es
sich handelte . Die andern sahen nur die Unruhe und glaubten , daß irgend ein Un¬

glück geschehen, ja möglicherweise Feuer ausgebrochen sei. Viele stürzten voreilig
nach der Thür , und als die Ohnmächtige , von den starken Armen deS Rheders
emporgehoben , aus dem Saale getragen wurde , erfuhr man , um was es sich handelte.
Natürlich gab es genug Zungen , welche dieses einfache Ereignis zu dem seltsamsten
Vorfall auibauschten und sich die geheimnisvollsten Beziehungen zwischen Mona und
Campella zuflüsterten . Jeder hatte ja bemerken müssen, wie seine Augen unverwandt
auf dieser geruht und Jeder wußte längst , daß es irgend einen dunklen Punkt im
Leben Mona 's gab , welcher allein die seltsame Wahl des schönen Mädchen rechtfertigte.

Gab es wirklich einen dunklen Punkt in der Geliebten Leben ? fragte sich auch
Graf Fabrie ; stand er im Zusammenhänge mit diesem Campella , welcher eine so
sascinierende Gewalt auf sie mit seinem Spiele ausgeübt , daß sie , Alles um sich
vergessend , gleich einer Somnambule ihm gelauscht hatte . Welche Erinnerungen
hatte er geweckt, in welchen Beziehungen standen sie zu einander ? Waren sie die
Ursache , weshalb sie vor einem Nähertreten an die jüngste Vergangenheit so ängstlich

- zurückbebte ? Der Rheder hatte ihm selbst erzählt , daß er Jahre lang über See gewesen
und wie leidend er bei seiner Rückkehr das junge Mädchen gefunden . Er hatte den

Grund dafür in dem angestrengten , ungewohnten Studieren gesucht. Wie aber
wenn er tiefer in ihrem Herzen gelegen und sie diesen Campella nicht hier zum ersten
Male gesehen ? War die Erinnerung an den verlorenen Geliebten es , die heute ihr
jene heißen Thränen entlockt, die er Thor genug war , auf sich zu beziehen ? Erst jetzt
wurde er sich klar , wie er, alle Vernunstgründe über den Haufen werfend dem Bild«

der Geliebten in seinem Herzen einen Altar gebaut , welcher, wenn er einstürzte , sein
Lebensglück in seinen Trümmern für ewig begrub.

Es lag nichts von unmännlicher Schwäche in dem Charakter des Grafen,
dennoch hatte er seine Abreise von Tag zu Tag hinausgeschoben , trotzdem er täglich
mehr seine Kraft , sein Herzensgeheimnis zu hüten , schwinden sah . Es hätte dessen
auch nicht bedurft , wenigstens nicht bei seinem neuen Freunde . Der Rheder ahnte es
lange und glaubte , sich Mona 's zeitweise Schwermut auch damit erklären zu können.
Sie mußte Graf Fabrie , das machte er sich klar , schon als blutjunges Ding , bewußt
oder unbewußt , geliebt und dieses ihr noch unklare Gefühl sie in den Tod getrieben
haben . Vielleicht lag auch in diesem ihr unheilbar scheinendes Leiden , gegen welches
er vergebens Heilung zu finden gesucht. Sollte er den Arzt spielen , den großherzigen,
der keine Liquidation schreibt , sondern aus reiner Menschenliebe hilft , sei es auch mit
Anspannung seiner ganzen Kräfte ? In dem Rheder war bereits seit den letzten
Wochen eine merkwürdige Wandlung vor sich gegangen . Die Chronik von S . hatte

sie vielleicht mit ihren alle - aufspürenden Augen zuerst bemerkt . Sie äußerte sich
gegen Frau Karsten darüber und fragte , ob es ihr nicht aufgefallen , wie in dem
Rheder nichts mehr von seinem truthahnartigen Auftreten sei und er sogar nicht

mehr die Dutzende von Petschaften an seiner Uhrkette hängen habe ? Man sollte fast
glauben , er hätte seine Million verloren!

Sein « Million hatt « «r zwar nicht verloren , wohl aber etwas anderes : sein

Selbstbewußtsrin , seine Selbstzufriedenheit , als er Mona 's Wangen täglich blasser,
ihren Gang täglich müder werden sah. Sollte er sie verlieren?

Der Gedanke packte di« kräftige Seel » des Rheder » mit so erschütternder Ge-
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Vorgänge beabsichtigt Gemeinderat Kieß , den Vorsitz
niederzulegen , und soll beim Oberamt bereits die nötigen
Schritte eingeleitet haben . Der Vorgang entsprang
daraus , daß der Vorsitzende die Strafweise des Polizei¬
amtmanns gegen Angriffe Hubers in Schutz nahm.

Heidenheim,  19 . Mai . Der Fabrikarbeiter
Geyer  von hier , welcher kürzlich in einen siedenden
Farbkessel fiel, ist heute nach schmerzensvollen Tagen
seinen Verwundungen erlegen.

Mergentheim,19.  Mai . Der jetzige Kriegs¬
minister General v. Schottenstein war lt . N . Z . Ende
der siebziger Jahre Kommandeur des hiesigen Bataillons.
In den Kreisen der Einwohnerschaft war er sehr be¬
liebt , von seinen Soldaten hoch verehrt . Sein feines,
bei aller Leutseligkeit schneidiges Benehmen imponierte.
Ein Vorfall aus jener Zeit verdient heute der Er¬
wähnung . Ein Soldat hatte sich wiederholt beim
Exerzieren ungeschickt benommen , so daß eines Tages
dem Unteroffizier die Geduld riß und er den Rekruten
nicht eben glimpflich beim Ohrläppchen zupfte . Derselbe
hatte aber einen Ausschlag am Ohr , der deshalb heftig
blutete . Der Soldat meldete sich krank . Die Sache
kam dem Kommandeur den folgenden Tag zu Gehör.
Die Mannschaften waren gerade mit Scheibenschießen
beschäftigt , als ein Befehl sämtliche Unteroffiziere
stehenden Fußes in die Reitschule berief . Das Schießen
wurde abgebrochen und aufs höchste erstaunt eilten die
Kommandierten auf den Sammelplatz . Dort erwartete
sie v. Schottenstein . Nachdem er den schuldigen Unter¬
offizier herausgefunden und ihm eine tüchtige Straf¬
predigt gehalten hielt er den Versammelten vor , daß
unter seinem Kommando niemals sich jemand zu
thätlichem Mißhandeln Hinreißen lassen dürfe bei Strafe
sofortiger Suspension . Wenn ein ungeschickter oder
böswilliger Mann die Geduld endlich erschöpfe , solle
der Unteroffizier oder Gefreite , den es in den Fingern
zucke, handgreiflich zu werden , 20 Schritte zurückgehen,
bis er dann wieder vortrete , sei die Hitze vergangen.
In der That ist unter seinem Kommando hier nie¬
mals mehr dergleichen vorgekommen und Württemberg
darf sich zu seinem neuen Kriegsminister gratulieren,
der dieselben Grundsätze bei der Armeeleitung festhält.

Ehingen,  19 . Mai . Letzten Sonntag abends
nach 8 Uhr verunglückte der Oekonom Ender
von Allmendingen , indem er beim Heimweg von Ober-
dischingen etwa 30 Fuß tief in einen Zementstein¬
bruch hinabstürzte , der , ganz am Wege gelegen , nicht
gehörig abgeschlossen war . Mit klaffenden Wunden,
besonders am Kopfe , blieb er besinnungslos etwa 2
Stunden liegen , bis er wieder zu sich kam und sich
mühevoll aus dem Steinbruch schleppen konnte . Er
brach in der Nähe seines Heimatortes wiederum zu¬
sammen , wo ihn dann heimkehrende Arbeiter fanden
und zu seiner Familie heimbrachten . Seine Wunden
find lebensgefährlich . Die allgemeine Teilnahme
wendet sich dem braven Manne zu.

— In der Konzerthalle des Kristallpalastes

zu Leipzig  brach in der Nacht vom 15 . auf 16.
ds . Feuer aus , das rasch um sich griff und auch das
an der südlichen Schmalseite der Halle angebrachte,
Monte Carlo und Monaco darstellende große Oel-
gemälde ganz zerstörte . Der Schaden beläuft sich
auf etwa 20,000

— Der Reichstagsabg . v. Kleist - Retzow
ist an einer Lungenentzündung gestorben . Die preuß.
konservative Partei verliert in ihm einen ihrer her¬
vorragendsten Vertreter . Streng konservativ und
orthodox , war er alle Zeit ein schneidiger , aber auch
gerader Verfechter seiner Grundsätze.

Paris,  21 . Mai . In vergangener Nacht
brachen hier drei Großfeuer  aus . Die ersten
beiden wurden bemeistert , nachdem eine große Holz¬
schneidemühle und zwei Privathäuser zerstört waren.
Durch das dritte Großfeuer in der Avenue d'Aumes-
nil sind bereits 20 Häuser eingeäschert  worden.
Der furchtbare Feuerherd greift immer weiter um
sich. Die Depots der Paris -Lyoner Bahn stehen in
Flammen ; 400 Pferde sind gerettet . Die Zahl der
Opfer an Menschenleben  ist noch unbekannt;
man befürchtet , daß ei« Teil der Einwohner sich nicht
rechtzeitig geflüchtet hat . Sämtliche Pariser Lösch¬
maschinen und die gesamte Feuerwehr sind anwesend.

Paris,  21 . Mai . Der bedeutendste der 3
in der verflossenen Nacht in Paris ausgebrochenen
Feuersbrünste  zerstörte hinter dem Lyoner Bahn¬
hof mehrere Fabriken , ein ganzes Häuserviertel , die
Heumagazine und Ställe des Bahnhofs , aus welchen
300 Pferde nach allen Richtungen entflohen . Eine
furchtbare Panik entstand ; viele Familien sind ob¬
dachlos , jedoch ist kein Verlust an Menschenleben zu
beklagen.

— Das Ergebnis der Gemeindewahlen in den
36,143 Gemeinden der 87 Departements stellt sich
folgendermaßen : 23,524 Räte sind republikanisch,
12,409 konservativ , 215 zweifelhaft . Vor der Er¬
neuerung waren 20,772 Räte republikanisch , 15,277
konservativ und 94 zweifelhaft . Die Republikaner
haben die Mehrheit in 2752 Gemeinden gewonnen,
die Konservativen oder Reaktionäre , wie man sie
neuerdings lieber nennt , 2868 verloren . — Die Er¬
klärungen des englischen Ersten Lords des Schatzes,
Lord Salisbury , über eine etwaige Aenderung in
der seitherigen Handelspolitik des britischen Reiches
machen hier Aufsehen . Es ist klar , daß der edle
Lord hauptsächlich auch Frankreich gemeint hat , wel¬
ches mit seinem neuesten übermäßigen Schutzzolltarif
die englischen Waren hart getroffen hat . Mit Recht
sagte Salisbury , man müsse einen Unterschied machen
zwischen den Konsumenten von Luxusartikeln und
denen , welche notwendige Artikel brauchen ; und wenn
England künftig diesen Unterschied mache , so sei es
im Stande , den auswärtigen Schutzzöllen auch seiner¬
seits zu begegnen . Es giebt nun kein Land , aus
dem England mehr Luxuswaren bezieht als aus
Frankreich , und wenn heute Salisbury Vorschlägen

würde , auf die Luxusartikel einen recht hohen Zoll
zu legen , wer weiß , ob die Gladstonianer vor einem
solchen Antrag nicht klein beigeben müßten . Lord
Salisbury verglich in seiner Rede zu Hastings Eng¬
land , so wie die Freihändler es sich vorstellen , mit
einem Quäker , der fortwährend von seinem Nachbarn
angegriffen wird und sich moralisch verpflichtet glaubt,
ja nicht seine Hand zur Abwehr zu erheben , vielmehr
seine linke Wange hinhält , demjenigen , der ihn auf
die rechte geschlagen . Er verglich ferner die doktrinären
Freihändler mit jenen Talmudisten und Rabbinern,
welche die Lehren des alten Testaments noch weit
übertrumpfen zu müssen glaubten , geradeso wie die
freihändlerischen Doktrinäre die gesunde Lehre der
Nationalökonomie mit allerhand Schnickschnack versetzt
haben.

London,  20 . Mai . „Standard * meldet aus
Odessa,  drei Dörfer bei Eriwan seien durch ein
Erdbeben zerstört , 27 Tote.

— Aus Petersburg,  19 . Mai wird der
Straßb . P . gemeldet : Hier erzählt man sich, der
Zar habe , als ihm General v. Wahl  zum Nach¬
folger Gressers als Stadthauptmann in Vorschlag ge¬
bracht wurde , gefragt : „Er ist ein Deutscher und
Lutheraner ?" Als ihm das bestätigt wurde , habe er
hinzugefügt : „Wahr ist' s , für dergleichen arbeitsschwere,
verantwortliche Posten eignen sich die Deutschen  bei
ihrer Zuverlässigkeit , Ehrlichkeit und Ar¬
beitsliebe  stets am meisten ."

Uermischtcs.
— Das Gebäude des deutschen Gesangvereins

„Zöllner Männerchor " an der Ecke des Broadway
und der Willoughby Avenue in Brooklin ist am
16 . ds . völlig niedergebrannt.  Zwei Per¬
sonen kamen in den Flammen  um und mehrere
andere retteten nur mit knapper Not ihr Leben . Der
Verlust wird auf 150,000 Dollar geschätzt. Im
Parterre befand sich das Postamt 8 . Mit Ausnahme
der in einem feuersicheren Schrank aufbewahrten ein¬
geschriebenen Briefe wurden sämtliche Postsachen ein
Raub der Flammen.

Bauernhochzeit.  Von einer „fetten Bauern¬
hochzeit" , die drei Tage hindurch gefeiert wurde , wird
aus einem im Kreise Fischhausen (Ostpreußen ) be-
legenen Dorfe berichtet . Zu der Hochzeit waren ein
Rind , drei Schweine , vier Kälber , achtzehn Hühner,
zehn Gänse und außerdem zahlreiche Enten und Tauben
geschlachtet worden . Fünf Scheffel Weizenmehl waren
zu Fladen verbacken und über 1 ' / - Zentner Butter
verbraucht . An Getränken wurden von den 168
Gästen 30 Achtel Bier , 50 Liter Liqueur und 40
Liter Rum , außerdem verschiedene andere Getränke
konsumiert.

Landwirtschaft !. Conlum -Uerem.
Vom Lager ist Aleischfuttermehl und Linsen¬

gerste abzugeben.

walt , daß er sich fast als ihren Mörder ansehen zu müssen glaubte . Vielleicht hatte
er doch sehr übereilt gehandelt , daß er einem so jungen hübschen Mädchen einen
Heiratsantrag gemacht , das just auch hätte seine Tochter sein können . Sich auch
einzubilden , daß Geld , hartes Geld den beträchtlichen Jahres - Unterschied ausglcichen
und sie glücklich machen könnte ! Was nützte ihr sein Reichtum ? Alle Schätze Perus
konnten sie weder gesund machen , noch ihm ihre Liebe erkaufen . Allein wenn sein
Geld nicht die Macht hatte , ihr die Gesundheit zurück zu geben — vielleicht —
vielleicht ? Halt , das war ein Gedanke!

Aber er , der feine , hochgeborene Graf , würde er für da » Opfer , welches er
dem armen Strandgut - brachte, die richtige Würdigung haben , ihr auch den Platz
anweisen , auf dem er sie, wenn er Mona frei gab , nur allein sehen wollte?  Als
Ehrenmann hatte sich Graf Fabrie bisher gezeigt , aber noch wußte er nicht, wie weit
ihn die Stimme der Welt beeinflußte und ob seine Liebe von jener Beschaffenheit
sei , welche weltliche Rücksichten nicht zu beeinflussen vermögen . Diese ganze Sache
wollte sehr fein eingesädelt werden und der Rheder fühlte sich von zu grobem Stoff,
um sie so zart anzufafsen , wie es nur geschehen durste , wollte er nicht eine arge
Verminung anrichten oder seinem armen Strandguts eine demütige Niederlage bereiten.

Indem der Rheder also mit sich und dem, was er thun und nicht thun sollte,
im Kampfe lag , war jener Abend gekommen , an dem das Konzert stottgefunden
hatte . — Vielleicht war er der Einzige von den Zunächstsitzenden , welcher diesem
Vorgang zwischen Campelia und seiner Braut keine Aufmerksamkeit geschenkt, da seine
Gedanken , sein Argwohn eine andere Richtung genommen . Als Mona an diesem
Abend von ihrem Spaziergange allein mit rotgeweinten Augen zurückgekehrt, hatte

er gleich seine Schlüffe gezogen , besonders als er in einiger Entfernung beobachtet,
wie Graf Fabrie bereits am Beginn deS Dorfes sich von ihr mit einem flüchtigen
Händedruck verabschiedet und sie ihren Weg am Strande allein weiter fortgesetzt
hatte , hingegen der Graf die entgegengesetzte Richtung genommen . Etwas war
zwischen beiden vorgefallen , das « achte er sich klar , und dieses Etwa » , wenn auch

Mona , außer in ihren verweinten Augen , nichts von einer besonderen Erregung ver¬
riet , beschäftigte ihn unausgesetzt . Sie hatte ungefragt ihm erzählt , daß sie das Konzert
fast vergessen , ober weüer hatte sie nichts von dieser Begegnung gesprochen und er auch
nicht weiter geforscht. Er nahm sich vor , am Konzertabend Graf Fabrie scharf zu
beobachten , um zu entdecken, ob irgend ein Einverständnis zwischen ihnen herrsche,
was ihn zu tieferen Schlüssen berechtige . Das war der Grund , weshalb er , nur
erfüllt von diesen Gedanken , das Zwischenspiel mit Campella nicht bemerkt, sondern
nur Augen für den Grafen gehabt hatte . Ihm entging es nicht, wie er ungewöhnlich
ernst und bleich aussah und wie seine Blicke mit einem ganz eigentümlich prüfenden
Ausdruck auf Mona ruhten . Er glaubte in diesem noch eine seltsame Unruhe zu
lesen, was in ihm die Ansicht befestigte, daß es zwischen Beiden zu einer Aussprache
gekommen.

Ihre Ohnmacht brachte er daher nicht allein mit der Hitze im Saal , sondern
auch mit ihren Herzenskämpfen in Zusammenhang . Er kam damit der Wahrheit
auch näher als Graf Fabrie und die übrige Gesellschaft , und wurde darin bestärkt,
als Mona , erst in der Villa wieder aus ihrer tiefen Ohnmacht erwachend , in halber
Bewußtlosigkeit Fabrie 's Namen genannt.

Graf Fabrie hatte mit Aufbietung seiner ganzen Kraft bis zum Schluffe des
Konzerts ausgehalten und war währenddem mit sich einig , den Tag seiner Abreise
nicht länger hinaus zu rücken.

Abgerechnet die Konflikte , in welche ihn seine auflodernde Eifersucht zu reißen
drohte , verlangt es seine Ehre , daß er einer Gefahr aus dem Wege ging , die ihn
zum Verräter an einem Manne werden ließ, der ihm blind und ganz vertraut hatte.

Es war am andern Morgen . Mona , welche sich von ihrer Ohnmacht wieder
erholt , saß in Gesellschaft der alten Ursula , welche eifrig Bohnen schnitt , auf der
Veranda ihrer Wohnung und las in einem Band Lenau ' scher Gedichte , in dem sie
nach dem vom Grafen bezeichneten „Vogelnest " gesucht hatte.

Fortsetzung folgt.
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Amtliche Kklis«ktmach«ngtü.

Bezirkskrankenkaffe Calw.
Zum Bevollmächtigten der Krankenkasse bei Unfall -Untersuchungen in Be¬

trieben der K. Staatsforst -Verwaltung ist auf die Dauer von 2 Jahren pr . 15 . Mai
1892/94 gewählt worden:

Johannes Kübler , Oberholzhauer in Agenbach,
als Ersatzmänner:

Joh . Georg Roller , Holzhauer in Aichelberg,
Adam Ir . Schanz , Holzhauer in Neuweiler,

Hievon werden sämtliche Ortspolizeibehörden des Bezirks in
Kenntnis gesetzt.

Der Vorsitzende : Kassier:
Louis Korndörfer Kober.

Revier Liebenzell.

iolz-Verkauf
IM Freitag,
len 27 . Mai,
vormittags 9

Uhr , im Hirsch
m Unterhaug-

' stett aus Staats¬
wald Distrikt

Haugstetter Hang Abt . Hehren , Layle,
Galgenberg und Steinbruch:

41 Nm . Nadelholzanbruch , 3850 St.
gebundene Nadelholzwellen und 4
Flächenlose Schlagraum (Hehren ) .

Beim Schulhausneubau  in Calw
werden tüchtige

Irchrunternehmer
gesucht.

Agenbach.

Jagdverpachlung.
Die hies . Ge¬

meindejagd wird
am 30 . Maid . I .,
morgens 9 Uhr,
auf 3 Jahre ver¬

pachtet . Liebhaber sind mit dem Be¬
merken eingeladen , daß Wildschaden ver¬
gütet werden muß.

Gemeinderat.

Oberhaugstett.

Langholz-Werkauf.
Freitag,

,- den 27 . Mai,
i'ivorm . 10 Uhr,
' »kommt auf dem
^ Rathaus aus
' >hies. Gemeinde¬

wald
500 Stück Langholz mit ca . 300 Fest¬

meter,
welches wirklich umgemacht und nach
Klassen eingeteilt wird , zum Verkauf.

Gemeinderat.

Wildberg.

Langholz - Verkauf.
Nachdem der

heute stattgefun¬
dene, in Nr . 57
. dieses Blattes

/ ausgeschriebene
" Langholzverkauf

^ _ von Stadtwald
Grabenwäldle und Dalching die gemeinde-
rätliche Genehmigung nicht erhalten hat,
kommt fragliches Holz im Submissions¬
wege zum Verkaufe und wollen Offerte
mit Angabe des Preises pro Festmeter,
für jeden Walddistrikt abgesondert, späte¬
stens bis 25 . ds . Mts . , morgens
8 Uhr , versiegelt an die unterzeichnet«
Stelle eingesendet werden.

Den 18 . Mai 1892.
Stadtschultheißenamt.

Mutschler.

Privat - Anzeigerr.

knossss I- Sg « n in

Lxis § s1 - uaä
0 . QsnLMÜlIsr , llarktxlatL.

8tatt bssoväsrsr LnEKS:
LrriMÄ Ikuäiuru

Larl Xlsinbub
Verlobte.

6s,Irv , Llai 1892.

Ernstmühl.
Die Unterzeichneten sagen den Feuer¬

wehren von Hirsau , Ernstmühl
und Liebenzell  für die Rettung ihres
Hauses , sowie den Arbeitern  des Säg¬
mühlebesitzers Wagner  für ihr schnelles,
hilfreiches Einschreiten ihren herzlichsten
Dank.

Ehr . Bizer,
Georg Oelschläger.

ix Der Dampfer
l - S l ' ounsins,

welcher am 14 . Mai von
Havre abgefahren , ist am 21 . Mai in
New -Iork angekommen.

Emil Georgii.

Gesucht wird eine

„Rapperin"
bei Lhvkill L Vksgnvi ».

Asse Sorten Setzlinge,
aus dem freien Land,

gefüllte Topf - rmd Garten-
ireikLK, Topfpflanzen,

Teppichpflanzen
empfiehlt

Härtner

8teo !l!lüte
verkauft , um damit aufzuräumen , äußerst
billig

6 . ksissei ».

Kretonne -, An - nnä
ksedenürreste

in schöner Auswahl , ebenso

Kett - u . Schnrzenzeuglen,

kedv . Kaummollsianell

und Klaudruck
empfiehlt billigst

NL 388 N-

Lenranke

e/.

lupktsn!
Naturelltapeten von 1v --Z an,
Goldtapeten „ 2V „ „
Glanztapeten „ 30 „ „

in den schönsten  neuesten Mustern.
M »il«rltirte » üßeralNii» sr»»l ».

Kedr . rivg 'vr , Miaöe « , Westfalen.

Danksagung.
Aus Veranlassung des Todes unseres unver¬

geßlichen Gatten und Vaters

'F ' fcrrvers Wvaungcrvt
in Althengstett,

haben wir in den letzten Tagen und namentlich bei
der Beerdigung sowohl von der hiesigen Gemeinde
als auch von auswärtigen Freunden außerordentlich
viele Beweise wohlthuendster Teilnahme erfahren , wo¬
für wir hiemit herzlichen Dank sagen.

Namentlich drängt es uns , den Amtsbrüdern des Entschlafenen
für ihre teilnehmenden Worte , den Herren Lehrern , sowie dem Ge¬
sangverein für ihre erhebenden tröstenden Gesänge , den Herren Ehren¬
trägern vom Kirchengemeinderat und Gemeinderat , Vetsranenenverein
und Feuerwehr , sowie den Herren , welche am Grabe dem lieben
Heimgegangenen so freundliche Worte dankbarer Erinnerung nach¬
gerufen haben , unfern innigsten Dank zu bezeugen.

Althengstett , 23 . Mai 1892.
Die Witwe:

Pauline Braunyart . geb. Muß,
mit ihren fünf Kindern.

Wrnrr M
des Herrn Schultheißen Siegel in Simmozheim

versammeln sich dessen Collegen am nächsten Sonntag » den 2S . Mai,
nachmittags 2 Uhr , in der „Sonne"  daselbst.

A . A . : Schultheiß Scholl.

I 'uruvtzrviiL 6a1 >v.
Am Himmelfahrtsfest wird eine

Turnfahrt
nach Altensteig ausgeführt , wozu die Mitglieder freundl . eingeladen werden.

Abmarsch 7 Uhr von der Turnhalle.
Huvnrvcrrt.

«§/n5/
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

farbigen und schwarzen Kleiderstoffen,
sowie sämtliche

unter Zusicherung guter Qualität und billiger Preise.

>1. kimt -" . .
selbstverfertigt in allen Größen — langjährige Garantie —
größte Brennmaterial -Ersparnis — empfiehlt zu billigen Preisen

Kvorg ÜMmaivr. ^

8

arlarsUsr
Maßen -Iropfeu,

vortrefflich wirkend bei Kraukhriten des MagenS , sind ein

MiMhrWs , MMimtes Zaus - und MtMittel.
Merkmale , an welchen man Magenkrankheiten erkennt , fi>

" . . . " " pläichwiche de« MagenS , übelriechender « them , Blähung , lai
Kolik , Sodbrennen , » termäßige Schlclmjirodnrtion , Hrlbsi

nd : Adpetit-
anrri

. 'sucht,
. . . nbigteit oder verstaplung.

Auch bei Kedsschmerj , fall « er vom Magen herrührt , Neberlabe » de»
MagenS mit Speisen und Getränken , Würmer -, Heber » und Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt.

«ei genannten Krankheiten haben sich die Mariazeller Magen-

loflakeit . .
Ausstößen , Kolik , Sodbrennen , übermäßige
Ekel und Erbreche « , Magenkramps , Hartleibigleit oder

Kremsier (Mähren ).
, Man bittet die Gchu »mark« und Unterschrift,u beachte» .

Die Marsajeller Magen - Irapfea find echt zu haben i»
tzal « : Wieland L Pfleidercr (Alte Apotheke) ; in LieSenzekk:

Apoth . Staib;  in Hein «ch: Apoth . Jul . Kopp.



» -Vormldvll-Veill.
garantiert rein,

zu 16, 20 und 28 Pfennig das Liter,
rin billiger und gelnnder Hnustrunk

empfiehlt

Dmil KiDorKÜ)
Mein Lager in

Faröivaren,
sowie in

Gel und Firniß,
ist wieder bestens sortiert und empfehle solche zu billigsten Preisen.

GcrrL Scrkrnanrr.

LmÄervasv«
in schönster Auswahl bei billigsten Preisen empfiehlt

W . ^rank,
Korbmacherb. Hirsch.

«
rr ^
G « -r « -L»L r-»

VL» ^rr »«L

-Z-Ä
H .«8
N

Schuhtvaren.
Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen, gut sortierten Lager von Schuhwaren neuester
Art und vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

kLLtkLUL 2 . ÜQ § s1 , 1 Irsxxs.
Um zahlreichen Besuch bittet

MölNg , Zchuhfabrikatlt
aus Pirmasens.

^»

8
o

(Q
6

» llsnlils " stillt augenblicklichSchurzen,
Kinderkleidchen,

Spitzen und Strotztzüte
empfiehlt sehr billig. Feldhüte L 40 ^

_ Lmilis
Teinach.

Mein Lager in
In. s'orilsnll Lömsni
bringe ich in Erinnerung und empfehle
frische, soeben eingetroffene Ware zu
billigstem Preise.

A. Malz, Gipser.

» IzilisnmüekLsLkoS
vouLorsmsnn u . vo., Dsr' in u.? rkkt . a.Iil.
Allein eckte» erste » unä ältestes Badrikat
in vsutseklanä , vollkommen neutral mit
LoraxmilodKekalt nnä von ausAeLeiek-
uetem Lrowa ist riur Hers slluvg nnä
LrkaltvNA eines Harten blsnclsvclvsisssn
Lsints unerlässlick . Bestes LIittel
xs ^en Lommersxroessv. Vorrätig Stück
50 H bei lk. llaubvr , Seikenkabrik.

Lallvarslsi'
kMväM-LiisM!

Dlsüsinanii 's
Lerv8tein-8<;IiliMr <>eIieil-h«IIs<H,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbein5Nüancen,un-

übcrtresflich in Härte,
Glan ; u. Dauer, allen
Spiritus - u. Fußboden-
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt !In ' /,

LoimtrmLrüe.1 und 3 /̂g Ailo-Doseu.
it-r sollt mit üivssr Sadutrinaril».

EarlTiedemann,h-fliu-r<>°,.Dresden,
begründet 1833.

Vorräthig zum Fabrikpreis, Muster¬
ausstriche und Prospekte gratis, in.

Pforzheim bei G . F . Ripp Wwe.
und Carl Baur Nachf . ( Franz
Seldner ) , Metzgerstr. 3.

jeden Zahnschmerz
und ist bei hohlen Zähnen, als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung. Allein erhältlich per Fl . 50 aZ
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Psleiderer.

besle; skirecteimckei'
wird allen Ungeziefermitteln vorge¬
zogen, weil es die Wanzen , Küchen¬
käfer, Fliegen , Motten , Läuse»
Flöhe u. s. w. gänzlich tötet und
nicht blos betäubt. Nur in Gläsern
zu haben zu 30 vZ, 60 ^ und 1
Düurmslinspritrs zu 35 und
50 --Z.

In Lslw bei 6srl 8altmsmi.

Zur Kaarpsiege! L -L
fener Wirkung ist das staatl. gepr., ge¬
nehmigte, sowie v. Autoritäten begut¬
achtete Haarwasser v. Retter , Mün¬
chen, welches statt Oel od. Pomade tägl.
gebraucht, das Haar bis ins höchste Alter
glänzend, geschmeidig und Scheitel hal¬
tend macht, die Kopfhautv. allen Schup¬
pen ec. befreit und dadurch die Tätig¬
keit d. Haarwurzeln erhöht. Z. h. um
40 iZ u. ^ I . 10 bei Wieland L
Psleiderer , Alte Apotheke in Calw.

Kisenöahnfahrpkäne
sind L 10 -rZ zu haben in der Druckerei
dieses Blattes.

Lasses!
feinschmeckend, ungebrannt,

'/ , Pfd. 60, 65, 70, 75, 80
Vorzügliche Mischungen, stets frisch

gebrannt: Pfv. 75, 80, 85
für Wiederverkäufer:

Superior grün Ssntos,
Pfd. ^ 1. 15,

dto. gebrannt, Pfd. ^ 1. 40,
bei größerer Abnahme tritt Preis¬
ermäßigung  ein.

A. Fr. Oesterlerr.
Ein älteres, jedoch gut erhaltenes

MMvier
' ist um billigen Preis zu

verkaufen. Zu erfragen bei der Red.
ds. Blattes.

8 opi>38  u. Islslrslrkn.
Eine Auswahl billige

Sopha 's , sowie gut
gearbeitete Wollmat-

von bester Wolle
empfehle bestens; auch

habe noch eine größere Partie gebrauchte
Pferdegeschirre zu billigen Preisen
abzugeben.

ß . Hrüneumai.

/
^iellerläulli ^eli-^inmlcziiizelie

Hampssellilsglii'ls-iiksellzckclfi.

üiL2i§s ?ostäI.mpksr-Ieinisa E
nwisoksu °

unä

LLI-7 IlI0KL

A.3.Leds3t .s ZstörLsrun ^ .s
VornÜKliok« VerpüvAunA.

Sllligsio k'ssssgo - k'roiso.
lMkers Auskunft srtsilt!

llio Vsrzvsllung in Kotlsräam.

Lllbtvsillsr in
2Z. Lrimmsi in llalvp.

8 0 « 060l . ^ I

^ veftli ^ iei vo ^ 06i .ic^

Ein gut möbliertes
Zimmer

wird von einem Herrn auf sofort oder
später gesucht.

Näheres bei der Red. d. Bl.

Stammheim.

hat zu verkaufen
Friedrich Binder , Sattler.

1 neuen und 1 alten

Frischer abgekochter

. 1/  Schinken
ist fortwährend zu haben

bei Rudolf Scheuerte,
Metzger.

Unterzeichneter emfiehlt sein Lager in
selbstverfertigten

Xoed - unck

in allen Größen zu billigen Preisen.
8 . kivkm , Schlosser.

Ein großer
Aekonornieherö

wird billig abgegeben bei Obigem.

Als billig und gut sind die Igl-
chllriaS -MüeN , das bewährte Ab¬
führmittel, anerkannt und in allen Kreisen
eingebürgert. Per Schachtel 90 in
Apotheken erhältlich.

Flachboden, geaicht 0,7 O und 0,5 O,
per 100 Stück SO ^ 19
in gut schließender Ware , bei

I . Fr . Oesterlen.

ksvrrLl-Vsrtrisd
Aokorer'M

Ipotdeke
üsildrollv sI.

Sslt I7M ds« M>e«»-
»Iss ssä dssts» »sll-
«IttsI8«8«i>Ssi«»-
sstrllnöimgoiiLllü»« IssvIttM 7' " '" 'v» <i»>

Nsllsrtdi««»sisisrin»isii», au>»S. Ls»»»e »»»SrS«L-
II«d „ vrAls ' soSo»^nxsinn»»»»-- »ns
besedt«»»issSvdsts-

»It Lsrjsäs»
VI»» ist.

Ilsls gslislmmlttsl,
äsLsr Vsrkssk

X»tr »8 vom L.
^rürtd . ILsaiemsl.

0»Ue8inm stoto
ßostottot.

krsis:
es» »Iss 70 Pf.
mit Oodrssoim-

»i>v«i«mi8.
IsussnS« vv»^ttsstop
jidibstsr2«itLU» »Usu

Lrsi »«»i ksvÄ-
ssu So» LrSosHdsl Ussssu Xm>

v«>am>8-
Lu vrtou, vs»
clLSSsib« uirstlt

WU»t»»L»>VS»»«».
vouSo aumI
Sirsot« ' ,

In 6 »1w LU ks-ksn bei liVielancl L
küviclorer , „^ 1tv ^ potbvk «".

Zerbrochene
Gegenstände kittet man am allerbesten
mit k^ üss - Stsulor ' s vnivor-
sslkltt . Echt und billig bei

E . Sänger in Calw.

Beste und billigste Bezugsquelle t«r
garantirt neue, doppelt gereinigt». gewaschene, echtSeistsrlsm.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (nicht unter
1« Psd >gute neue Bcttfedcrn ver Psund für
«« Psg., 8« Psg., 1M . u. IM . 25Pfg .;
feine primaHalbdauncuIM . LVPfg.;
weiße Polarfcdcrn2 M.».2 M.SV Pg .;
silberweiße Bcttfedcrn 3 M., 3 M.
SV Psg., 4 M., 4 M. SV Pfg . u. 5 M. ;
ferner! echt chinesische Ganzdannen «sehr
füllkräftig, 2 M. SV Pfg. und3 M. «er-
packnng zum » ostenpreife. — Bei Betrügen von
mindesten« 7S M. L°/. Rabatt. — Etwa Ntcht-
gefallendes wird frankitt bereitwilligst
zurückgenommen.

- pgckor L La . tu » ottorll I. Westfl.

Druck und Verlag der A. Oelschl  äger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Cal « .
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